
Zum Jubiläum geht’s schön bergauf

Unterkirnach Pünktlich zum bald 
50-jährigen Bestehen des Tischtennis-
clubs Unterkirnach zeigt die Kurve in 
allen Bereichen deutlich nach oben. 
Der sportliche Erfolg kann sich sehen 
lassen, Damen- und Jugendbereich eta-
blieren sich wieder, die Mitgliederzahl 
steigt, und für das Jubiläumsjahr 2026 
hat der Verein ein bemerkenswertes 
Programm im Plan. Vorsitzender Ar-
min Pascal blickt voraus.

Ein zentrales Ziel des vergangenen 
Jahres sei es gewesen, den Jugendbe-

reich wieder aufleben zu lassen, berich-
tete der Resortleiter Sport, Peter Keßler. 
Dank des Engagements einiger Mitglie-
der um Thomas Kieninger sei der Neu-
start gelungen. Einmal wöchentlich 
findet Training mit dem Vereinsnach-
wuchs statt. Im Oktober 2024 startete 
man mit vier Jugendspielern. Mittler-
weile sind es bereits zehn.

Unter anderem das beliebte Laien-
turnier sei es gewesen, das dem Verein 
im Nachwuchs-, aber auch im Damen-
bereich neue Spieler gebracht habe. Die 
Damen haben mittlerweile ihre zwei-
te Mannschaftssaison abgeschlossen. 
Erstmals traten sie in einer reinen Da-
menliga, der Bezirksklasse, an. „Wir 
können auf viele gute Spiele zurück-
blicken. Mit wachsender Routine wird 
auch die Zahl unserer Punkte steigen“, 
so Corina Dold.

Wesentlich arrivierter ist das Her-
renteam. In der Saison 2023/24 in die 
Kreisklasse A aufgestiegen, gelang trotz 
Verletzungssorgen und dem notwen-
digen Einsatz von Ersatzspielern der 
Klassenerhalt. Bei den Vereinsmeister-
schaften der Damen konnten sich Va-
nessa Korsch vor Bianca Schweiger, bei 
denen Herren Sven Kunz vor Peter Keß-
ler und im Mixed Vanessa Korsch und 
Peter Keßler den Titel erspielen.

Bei den Wahlen wurden Vorsitzender 
Armin Pascal sowie Peter Keßler als Re-
sortleiter Sport in ihren Ämtern bestä-
tigt. Im Jubiläumsjahr wird der TTC 
mit Gastauftritten beim Zunftball und 
beim Hexenjubiläumsball dabei sein. 
Das Laienturnier wird am 1. März statt-
finden. Höhepunkt wird am 9. Mai ein 
Konzert mit der Band Papis Pumpels in 
der Schlossberghalle.
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Tischtennisclub nimmt neuen 
Schwung, feiert 2026 sein 50-Jäh-
riges und lädt sich die Stimmungs-
macher Papis Pumpels ein

Bei der Hauptversammlung in der Sportgaststätte Save am Schlossberg zieht der Vorstand 
des Tischtennisclubs Unterkirnach um den Vorsitzenden Armin Pascal (fünfter von links) ein 
positives Resümeé des Vereinsjahres. FOTO:  CORNELIA  PUTSCHBACH

Königsfeld Viel Musik, kulinarischer 
Spielgarten, Kunstmeile, Gewerbe-
schau und vieles mehr in Kurpark und 
Ortskern: Mit einem anspruchsvollen 
Programm feiert der Kurort am 28. und 
29. Juni über zwei Tage lang „50 Jahre 
Gesamtgemeinde Königsfeld“.

Unter dem Motto „Königsfeld be-
wusst gemeinsam“ erwartet die Besu-
cher ein Festwochenende mit zahlrei-
chen Angeboten und Veranstaltungen, 
die die Geschichte und Kultur der Ge-
meinde zeigen. So wird sich der Kur-
park als Garten voller Kulinarik präsen-
tieren, wo die Vereine für das leibliche 
Wohl sorgen. Auf einer großen Open-
Air-Bühne gibt es am Samstagabend 
mit der Band Blackforest Allstars beste 
musikalische Unterhaltung.

Viel geboten sein wird auch im Orts-
kern. In der Gartenstraße bis zum his-
torischen Zinzendorfplatz erstreckt 
sich eine Kunstmeile mit Mitmachak-
tion. Am Sonntag kommt ein verkaufs-
offener Tag der Geschäfte in der Fried-
richstraße hinzu. Diese wird außerdem 
zum Schauplatz einer Oldtimerschau 
mit automobilen Raritäten, die sich auf-
poliert in Blech und Chrom bis in den 
Kurpark erstreckt. In der Rathausstra-
ße werden Feuerwehr, Rotes Kreuz und 
Polizei eine Blaulichtschau mit 13 Ein-
satzfahrzeugen bieten.

Neu hinzugekommen für das Jubilä-
ums-Festwochenende ist eine Gewer-
beschau, die unter dem Titel „50 Jahre 
Königsfeld im Wandel: Fachkräfte und 
Wirtschaft im Fokus“ steht. Die Schau 
wird an beiden Tagen einen spannen-
den Einblick in die wirtschaftliche Viel-
falt und Schaffenskraft der Gemeinde 
und ihrer Ortsteile bieten. Mehr als 30 
Aussteller aus Gastronomie, Handel, 
Dienstleistung und Handwerk wer-
den sich im Kurpark und im Haus des 
Gastes präsentieren. Aber auch Klini-
ken, Busunternehmen und Autohäuser 
informieren an ihren Ständen die Be-
sucher und laden zum Kennenlernen 
ein. „Mit der Gewerbeschau möchten 
wir zeigen, wie vielfältig und leistungs-

stark unsere örtliche Wirtschaft ist und 
gleichzeitig auf die Bedeutung regiona-
ler Fachkräfte aufmerksam machen“, 
betont Bürgermeister Fritz Link bei ei-
nem Pressegespräch im Rathaus.

Ein besonderes Schmankerl gibt es 
auf der großen Bühne im Kurpark am 
Samstag- und Sonntagnachmittag mit 
Theaterprofi Olaf Jungmann und dem 
Burgspektakel-Verein, die die Einge-
meindung vor 50 Jahren szenisch auf-
führen.

Passend zum Jubiläum und unter 
dem Slogan „Vielfalt in der Einheit“ gibt 
es eine Jubiläums-Chronik, die die Ge-
schichte von Königsfeld und seiner fünf 
Ortsteile in der Zeit von 1975 bis 2025 
auf 350 Seiten beleuchtet. Bei diesem 
Werk haben sich rund 70 Autoren aus 
der Gesamtgemeinde eingebracht. Die 
Veröffentlichung ist für Anfang Juni ge-
plant, danach ist sie käuflich zu erwer-
ben.

Aber nicht nur an diesem Juni-Wo-
chenende wird gefeiert. Anlässlich des 
60. Todestags und 150. Geburtstags des 
Königsfelder Ehrenbürgers und Nobel-
preisträgers Albert Schweitzer veran-
staltet das Heeresmusikkorps Ulm am 
2. Juli ein Benefizkonzert im Kurpark. 
Das sinfonische Blasorchester der Bun-
deswehr, das traditionelle und klas-

sische Musikwerke spielt, besteht aus 
50 hochtalentierten Musikern und tritt 
jährlich bei über 130 Veranstaltungen 
auf. Ein Besuch des Konzerts verspricht 
nicht nur musikalischer Genuss. Er 
trägt auch aktiv zu einem guten Zweck 
bei, denn die Einnahmen kommen dem 
Urwald-Spital in Lambarene im afrika-
nischen Gabun zugute. Einem Projekt, 
das Schweitzer zu einem wesentlichen 
Teil seines humanitären Lebenswerks 
gemacht hat. Im Herbst wird zudem die 
vierte Verleihung des Internationalen 
Albert-Schweitzer-Preises in der Kur-
gemeinde stattfinden, um die Lebens-
leistung von Schweitzer zu würdigen.

Feierlich abgeschlossen wird das Ju-
biläumsjahr im Ortsteil Weiler mit dem 
Kreiserntedankfest vom 2. bis 6. Ok-
tober, das die Landjugend Weiler zum 
neunten Mal ausrichtet.

Naturparkmarkt und Verkaufssonntag: 
Bereits am Sonntag, 25. Mai, feiert Königs-
feld kräftig – die Geschäfte im Kernort öff-
nen, der Naturparkmarkt lockt die Besucher: 
www.suedkurier.de/12394514

Königsfeld feiert am 28. und 29. Juni
  ➤ Gemeinsamer Auftritt  
mit ganz vielen Facetten

  ➤ Sonntag Naturparkmarkt 
und offene Handelstüren

Kurgeschäftsführerin Andrea Hermann, Bürgermeister Fritz Link und Hauptamtsleiter Felix Kuentz präsentieren historische Gebäude und 
Höfe in schwarz-weiß auf Postern und freuen sich aufs große Jubiläumswochende am 28. und 29. Juni. FOTO:  LOTHAR HERZOG

Die Eingemeindung
Die Gemeindereform Anfang der 
1970er-Jahre in Baden-Württemberg 
führte zur Neugliederung der Raum-
schaft Königsfeld. Weiler ließ sich 1973 
als erste Gemeinde nach Königsfeld 
eingliedern, ein Jahr später folgten 
Burgberg und Erdmannsweiler. Zum 1. 
Januar 1975 folgten dann noch Bu-
chenberg und Neuhausen zur neuen 
Gemeinde „Königsfeld im Schwarz-
wald“. Entscheidend für die Neubildung 
von Königsfeld war das Wirken des da-
maligen Bürgermeisters Horst Ziegler, 
der durch finanzielle Anreize und kluge 
Nutzung politischer Strukturen die Re-
form vorantrieb.
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Zinzendorf-Golfer reisen zum großen Landesfinale

Königsfeld Beim Regierungspräsidi-
umsfinale Jugend trainiert für Olym-
pia traten fünf Mannschaften in zwei 
Wettkampfklassen beim Golfclub Kö-
nigsfeld für ihre Schule an. Organisiert 
hatte das Turnier die Beauftragte und 
Lehrerin Birgit Helms. Das Team der 
Wettkampfklasse III der Zinzendorf-
schulen mit Benjamin Eiche, Christian 
Trunz, Joris Vörsmann und Raik Lott-
brein sicherte sich den ersten Platz vor 
dem Geschwister-Scholl-Gymnasium 

aus Waldkirch und qualifizierte sich so-
mit für das Landesfinale in Bietigheim-
Bissingen, heißt es in einer Mitteilung.

Benjamin Eiche sorgte mit 34 Brut-
topunkten für ein überragendes Tages-
ergebnis. In der Nettowertung konnten 
Linus Strohof, Joris Vörsmann und Nico 
Süß ebenfalls ihre persönliche Bestleis-
tung zeigen. Ole Eiser aus der Golf-AG 
spielte sein erstes Turnier und durfte in 
seiner Altersklasse über neun Loch ers-
te Erfahrungen sammeln.

In der Wettkampfklasse IV sicher-
te sich die zweite Mannschaft des Ge-
schwister-Scholl-Gymnasiums vor der 
Alemannenschule aus Wutöschingen 
den ersten Platz und qualifizierte sich 
ebenfalls für das Landesfinale.

Nico Süß, Ole Eiser, Birgit Helms, Raik Lottbrein, Christian Trunz, Linus Strohof, Benjamin Ei-
che (hintere Reihe von links), Joris Vörsmann, Nico Scholz, Anna Schmidt (vordere Reihe von 
links). FOTO:  Z INZENDORFSCHULEN

Jugend trainiert für Olympia auf 
dem Golfplatz Königsfeld. Schü-
lermannschaft sichert sich Ticket 
nach Bietigheim-Bissingen

Mönchweiler Die Firma Hezel in Mönch-
weiler hat einen Antrag nach Bundes-
Immissionsschutzgesetz (BimSchG) 
auf Erteilung einer immissionsschutz-
rechtlichen Neugenehmigung für die 
Aufstellung und den Betrieb einer so-
genannten KMF-Kombi-Presse im be-
reits überdachten Standort in der Wald-
straße gestellt. Die KMF-Presse ist ein 
System, das künstliche Mineralfaser-
abfälle (KMF) verarbeitet. Deren Fasern 
sind gesundheitsschädlich. Die Presse 
soll täglich 9,5 Tonnen künstlicher Mi-
neralfasern verarbeiten können, sie in 
Ballen pressen und anschließend in Fo-
lie wickeln. Bereits jetzt verarbeitet die 
Firma Hezel solche alten Dämmmate-
rialen. Die Presse soll eine platzsparen-
dere Lagerung ermöglichen.

Die Gemeinde Mönchweiler ist zu 
einer Stellungnahme zum Genehmi-
gungsantrag aufgefordert. Über den 
Antrag selbst entscheidet das Regie-
rungspräsidium Freiburg. Mit der Prü-
fung des Vorhabens hatte die Gemeinde 
zunächst Rechtsanwalt Thomas Bur-
meister beauftragt. Er vertrat die Ge-
meinde schon im Verfahren um den 
geplanten Bau einer Feststoffkonditio-
nierungsanlage. Bürgermeister Rudolf 
Fluck betonte, mittlerweile habe man 
mit dem Unternehmen ein gutes Mit-
einander. Das geplante Vorhaben wolle 
man für die Öffentlichkeit so transpa-
rent wie möglich machen.

In der Sitzung erläuterte Benjamin 
Maier, Geschäftsführer der Firma He-
zel, das geplante Vorhaben und stell-
te sich den Fragen des Gemeinderates. 
Er betonte: „Die Presse ist an anderer 
Stelle schon mehrfach im Einsatz und 
hat sich bewährt.“ Sie sei ein geschlos-
senes System. Diese Aussage sah auch 
Andreas Schramm, fachlich versierter 
Gemeinderat, auf seine Nachfragen im 
Vorfeld der Sitzung bestätigt.

Der Gemeinderat folgte schließ-
lich einstimmig der Einschätzung von 
Rechtsanwalt Thomas Burmeister. Er 
hält Art und Maß der baulichen Nut-
zung für zulässig. Allerdings möchten 
Gemeinderat und Gemeindeverwal-
tung vor einer Genehmigung durch 
das Regierungspräsidium erst noch 
verschiedene Punkte geklärt wissen 
– nämlich, ob das geplante Vorhaben 
an jedem maßgeblichen Immissions-
standort die einschlägigen Immissions-
richtwerte der TA Lärm erfüllt. Die Ab-
luft der Filteranlage soll nämlich über 
das Dach anstatt über die Fassade ge-
führt werden. Außerdem solle eine Un-
stimmigkeit im Genehmigungsantrag 
hinsichtlich der Bezeichnung für die 
Grundlage der Immissionsmessung an 
einer KMF-Verpressungsanlage geklärt 
werden.

Rat stimmt Antrag 
auf eine neue 
Kombi-Presse zu

Benjamin Maier stellt die geplante Presse 
vor. FOTO:  CORNELIA  PUTSCHBACH
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